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1. Tarifverhandlung 
Gebäudereiniger-Handwerk 
ohne Ergebnis vertagt! 
 
Arbeitgeber lehnen Tarifvertrag gegen Leistungsverdichtung ab! 
 
Immer mehr Arbeit in immer weniger Zeit - Schluss mit Turbo-Putzen! In der ersten 
Tarifverhandlung am 16. Juni 2015 in Leipzig war dies die Hauptforderung der IG Bau-
en-Agrar-Umwelt. 
 
Besonders vor und nach Tariferhöhungen werden Arbeitszeiten gekürzt oder Revier-
leistungen erweitert. Die Grenze der Belastbarkeit ist für die Beschäftigten erreicht. 
 
Aussage der Arbeitgeber: Wir wollen und wir können keinen Tarifvertrag abschließen. 
 
Wir fordern die Arbeitgeber auf: „Sehen Sie die Probleme in den Betrieben, entwi-
ckeln Sie mit uns gemeinsame Lösungen.“ 
 
„Die Arbeitskräfte sind das höchste Gut und das Rad, das im Gebäudereiniger-
Handwerk die Arbeit erst ermöglicht! Arbeitgeber müssen umdenken - Wertschät-
zung der Arbeit im Gebäudereiniger-Handwerk - jetzt! Treffen Sie Aussagen zu unse-
ren Vorschlägen.“ 
 
1. Keine Kürzung der Arbeitszeiten und/oder Reviererweiterungen vor oder nach 

Tariferhöhungen! 

2. Der Quadratmeter-Leistung Grenzen setzen! 

3. Gesundheitsschutz an erster Stelle - klare Maßnahmen, wie er erreicht werden 
kann. 

4. Einarbeitungszeiten im Objekt. 

5. Weiterbildung für Reinigungskräfte, Vorarbeiter/innen vor Ort! 



 

 

Keine Aussage der Arbeitgeber, wie sie die Ost-West-Angleichung angehen wollen! 
Begleitet von lautem Pfeifen und Trommeln fand die 1. Tarifverhandlung in Leipzig 
statt. 

 
 

„Uns reicht es!“ riefen die Kolleginnen und Kollegen lautstark und unterstützten den 
Tarifvertrag gegen Leistungsverdichtung. Auf Transparenten wurde aufgefordert, die 
Ost-West-Angleichung der Löhne und zwar jetzt! 
 

25 Jahre Wiedervereinigung - Schluss mit Ungleichheit - Wir haben es verdient! 

2. Tarifverhandlung findet am Dienstag, 14. Juli 2015 in Frankfurt am Main statt. 

Mach mit für gute Tarifverträge - faire Arbeit auch für Dich! 


